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Herzlich Willkommen
zur 94. ordentlichen Generalversammlung

Rorschacherberg, 24. April 2015
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Auftragseingang mit leichtem Rückgang – operativer Ertrag gehalten –
deutlich höherer Reingewinn

Auftragseingang minus 4 % auf 407 Mio. CHF – Umsatz plus 1 % 
auf 393 Mio. CHF

EBIT plus 1 % auf 19 Mio. CHF – operative Marge 4.9 %

Reingewinn plus 7 % auf 14.4 Mio. CHF – Gewinn je Aktie CHF 4.26

Solide Bilanz mit 55 % Eigenkapitalquote – Eigenkapitalrendite 7.5 %

Unveränderte Gewinnausschüttung von CHF 1.80 CHF je Aktie -
Ausschüttungsquote 42 %



Auftragseingang im Branchenvergleich

4
Anmerkung: gleitender Mittelwert über vier Quartale



Aktieninformationen
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� Aktienrendite: 1 Jahr   = -12.5 % p.a.
3 Jahre =  13.3 % p.a.
5 Jahre =    6.7 % p.a.

2014 2013

Gewinn je Aktie (CHF) 4.26 3.97

Gewinnausschüttung (CHF)  1) 1.80 1.80

Aktienkurs Ende Jahr (CHF) 64.50 75.75

Börsenkapitalisierung (Mio. CHF) 217 255

- in % des Eigenkapitals 111 % 132 %

Aktienrendite -12.5 % 25.9 %

1) Verrechnungssteuerfreie Ausschüttung aus Kapitaleinlagen



Wichtige Entwicklungen in 2014
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Neuorganisation nach strategischen Marktsegmenten für mehr Wachstum und 
Profitabilität

Erstmals ein Drittel des Auftragseingangs aus Asien

Einführung eines neuen Maschinenprogramms speziell für Schwellenländer

Kapazitätserweiterung bei der Bumotec auf Kurs – ab 2016 neue Produktionsstätte 
zusammen mit SIP

Laufende Investitionen in Produkt- und Prozessinnovationen

Geplante Veränderungen in Verwaltungsrat und Geschäftsleitung basierend auf 
Neuorganisation



Neuorganisation nach strategischen Marktsegmenten 
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Auftragseingang leicht rückläufig – Auftragsbestand gewachsen
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Auftragseingang    Auftragsbestand

+17 % -4 %
Mio. CHF



Auftragseingang nach Regionen: erstmals ein Drittel aus Asien
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Amerika
10 %

Europa
57 %

Asien
33 %

Mio. CHF



Auftragseingang nach Abnehmerindustrien
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Aerospace
41 %

Transport
18 %

Energy
4 %

Industrial
38 %

Mio. CHF



Trends nach Abnehmerindustrien
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Aerospace
35 %

Energy
7 %

Transportation
23 %

Industrial
35 %

� Solider Zivilflugzeugmarkt

� Produktionsraten von 
Boeing und Airbus steigen

� Stabilisierung der Militär-
programme

� Zunehmendes Interesse 
an Life Cycle Lösungen

� Investitionen in Kraft-
werke konzentrieren sich 
auf Asien

� Kaum Investitionen in 
konventionelle Energie-
erzeugung in Europa

� Keine zusätzlichen Inves-
titionen in Windenergie

� Oil/Gas/Fluids inkonsis-
tent

� Steigende Nachfrage im 
asiatischen LKW- und 
Eisenbahnmarkt

� Leichte Verbesserung im 
Baumaschinenmarkt

� PKW: erhöhte Nachfrage 
im asiatischen und 
amerikanischen Markt

� Landwirtschaft nach wie vor 
schwächelnd

� Steigende Maschinenpro-
duktion mit positivem 
Einfluss auf Komponenten-
und Werkzeugmarkt

� Hohe Investitionen in die 
Uhren-Produktion

� Trend nach kontinuierlicher 
Miniaturisierung treibt 
Micromechanics

� Preisdruck im Bereich 
Medical führt zu Investitionen

Anmerkung: Prozentwerte basieren auf Auftragseingängen 2010 - 2014



EBIT-Margen: Vergleich mit Peer Group

13

1.1%

18.4%

7.87.1%

-0.1% 1.3%

5.7%5.9%4.9%

-30%

-25%

-20%

-15%

-10%

-5%

0%

5%

10%

15%

20%

25%

(2014: DMG = Jan-Sep; Makino, Okuma = Apr-Dez; Hermle, Mikron, Tornos = Jan-Jun).2012        2013        2014

Starrag  GF MT       Hardinge DMG         Makino Okum a Hermle       Mikron       Tornos
(CH)    (CH) (US)        (DE) (JP)    (JP)      (DE)     (CH)           (CH)



Erfolgreicher AMB-Messeauftritt in Stuttgart
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AMB als Leitmesse im deutschsprachigen Raum –
Mehrere Highlights der Starrag Group

Ausgezeichnete Kundenresonanz aus allen 
Marktsegmenten

Starrag Connect
Neue Lösung zur Überwachung von ganzen 
Maschinenparks
Zuverlässige Visualisierung der aktuellen 
Maschinenzustände auf Tablets und Smartphones



Kreatives Denken – der Starrag Dengeln-Bearbeitungsprozess

Innovationspreis des deutschen Fachmagazins MM 
Maschinenmarkt an der Fachmesse AMB Stuttgart

Dengeln ist ein bekanntes Verfahren um Schneidkanten 
zu härten und zu schärfen (z.B. bei einer Sense)

Das Verfahren wurde von Starrag industrialisiert für die 
Schaufelherstellung und den Formenbau

Einzigartiges Leistungsversprechen (USP) für unsere 
Kunden

Verkürzt die Prozesskette um Verfahren wie Polieren, 
Kugelstrahlen und Trommelpolieren
Verlängerung der Lebensdauer durch das Einbringen 
von Eigenspannungen in das Material

15



Zukunftsweisendes Open House bei Heckert
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«Heckert Machining Centers – Intelligence in Cutting» 
250 Kunden im Chemnitzer Werk

Präsentation der neuesten technologischen Entwicklungen in den 
Bereichen Fräsen, Bohren und Drehen auf Heckert 
Bearbeitungszentren

Markteinführung der HEC 500 U5 mit optimaler 
Achsenkonfiguration für Werkstücke mit ausgeprägten kubischen 
und rotationssymmetrischen Formelementen im Zielmarkt 
Transportation & Industrial Components

Jedes Teil kann auf kleinster Produktionsfläche gefräst, gedreht
und gemessen werden
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Neue Zusammenarbeit mit der Hongkong Polytechnic University

Boeing / ASRC
Hong Kong Polytechnic 
University 

Starrag Group – Tier 2 Member
Entwicklung verbesserter MRO-
Technologien für die Luftfahrt

Boeing / AMRC
Sheffield, UK

TU
Chemnitz, Deutschland  

RWTH
Aachen, Deutschland

ETH
Zürich, Schweiz

Ergänzt die Zusammenarbeit der Starrag Group mit führenden Universitäten wie:



Heckert punktet als vorbildlicher Ausbildungsbetrieb
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Auszeichnung als zweitbester Ausbildungsbetrieb 2014 im 
Bundesland Sachsen durch SACHSENMETALL-Forum Dresden 

Kriterien:
Ausbildungsquote
Leistungen der Betriebe im Rahmen der Berufs- und 
Studienorientierung
Schulpatenschaften
Betreuung während der Ausbildung

Bewusstes Engagement für bestmögliche technische 
Grundausbildung 



Ersatzteile innerhalb 24 Stunden bei jedem Kunden in Asien

19

Inbetriebnahme eines neuen Logistikzentrums in 
Seoul/Korea

Noch schnellere Belieferung ganz Asiens, 
7 Tage / 24 Stunden geöffnet

Alle Ersatzteile risikoklassifiziert

Versorgung unserer stark wachsenden Basis an 
installierten Maschinen in Südkorea

Einbindung in unsere globale Ersatzteillogistik im Starrag 
Group ERP-System



Fabrikneubau für Bumotec und SIP auf Kurs
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Spatenstich zur neuen Fabrik für Bumotec und SIP 
im September 2014

Umzug von Sâles bzw. Genf ins benachbarte 
Vuadens im 2016

Gesamtfläche von 20’000 m2 zur Herstellung 
ultrapräziser Werkzeugmaschinen für die 
Produktion hochwertiger Bauteile vor allem für die 
Marktsegmente Luxury Goods, Med Tech und 
Micromechanics

Produktionskapazitäten für weiteres Wachstum

Heizung und Klimatisierung maximal mit 
erneuerbaren Energien

Erdsonden
Grossflächige Solaranlage auf Dach
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Auftragseingang: Starkes viertes Quartal 2014
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� Rekordstarkes Q4 dank Aufträgen aus Asien
� Währungsbereinigt 3.3 % unter 2013 

(Vorjahr: organisches Wachstum von 9.4 %)
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Erfolgsrechnung - EBIT
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Ertrag Aufwand
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� EBIT unverändert: 
Normalisierte, tiefere Bruttomarge kompensiert durc h tiefere Personalkosten
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4.9 %

+4.3%

-3.2%

+3.0%

+0.6%

4.9 %



EBIT-Entwicklung
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� Tiefere Margenrealisierung zu Beginn der Auftragsab arbeitung führt zu 
negativem Timing Effekt auf die EBIT-Marge

Mio. CHF



Deutliche Steigerung des Reingewinns
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� Reingewinn plus 7.0 % – Gewinn je Aktie plus 7.3 %

� Tieferer effektiver Steuersatz infolge höherem Erge bnisanteil in Ländern 
mit tieferer Steuerbelastung (erwarteter künftiger Steuersatz 24 % bis 27 %)

Mio. CHF 2014 2013
EBIT 19.1 19.0
Zinsen -0.3 -0.3
Währungserfolg 0.5 0.3
Übriges Finanzergebnis -1.1 -1.0
Ergebnis vor Ertragssteuern EBT 18.2 18.0
Ertragssteuern -3.8 -4.5
Ergebnis nach Ertragssteuern EAT 14.4 13.5
Steuersatz 20.7 % 25.2 %
Gewinn je Aktie 4.26 3.97
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Betriebliche Verbindlichkeiten

Eigenkapital

Total Aktiven                                 349              356

Eigenkapitalquote                          56 %            55 %

Aktiven Passiven

� Solide Finanzierung mit stabiler Bilanz-
struktur

� Höheres Umlaufvermögen infolge höherem 
Auftragseingang

� Abnahme der operativen Verbindlichkeiten 

Nach wie vor solide Bilanzstruktur

Mio. CHF
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Solide Eigenkapitalbasis
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� Tieferes Eigenkapital infolge höheren Vorsorgeverpf lichtungen, verursacht durch 
tiefes Zinsniveau - trotz voller Versicherungsdeckun g am Bilanzstichtag

� 12 % stärkerer CHF würde zu -14 Mio. CHF Eigenkapit al führen, Eigenkapitalquote 
von 55 % bleibt unverändert



Erhöhung der Kapitalbindung aufgrund tieferen erhaltenen Anzahlungen
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Mio. CHF

� Abnahme der Finanzierungsgrads auf Aufträgen in Aba rbeitung von 
93 % auf 86 % führt zu einer Erhöhung des betriebli chen 
Nettovermögens um 18 Mio. CHF

∅ Betr. Nettovermögen 
(NOA)

Umsatzerlös

NOA in % des Umsatz-
erlöses



Vorfinanzierung neuer Aufträge wirkt sich auf Cashflow 2014 auf
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� Free Cash Flow belastet durch niedrigeren Finanzier ungsgrad bei 
Aufträgen in Abarbeitung und durch erhöhte Vorräte (Ersatzteile und 
Showroom-Maschinen)



Theoretische Auswirkungen einer CHF-Aufwertung um 12 % auf die 
Ergebnisse 2014 sind begrenzt
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Umsatzerlös Kosten
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� Auswirkung auf Umsatzerlös: -9.4 %   

� Begrenzte Transaktionsauswirkung auf EBIT-Marge von  -30 bps dank gutem 
natürlichem Hedge (22 % des Umsatzes und 24 % der Ko sten in CHF) 

� Wettbewerbsdruck und mögliche geringere Investition stätigkeit können derzeit nicht 
abgeschätzt werden und sind deshalb nicht berücksic htigt

Mio. CHF

4.6 %
4.9 %

393
356

-9.4 %
EBIT%



Steigerung des Gewinns pro Aktie um 7.3 % –
Solide Basis für zukünftigen Erfolg
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Auftragseingang minus 4 % auf 407 Mio. CHF – Umsatz plus 1 % 
auf 393 Mio. CHF

EBIT plus 1 % auf 19 Mio. CHF – operative Marge 4.9 %

Reingewinn plus 7 % auf 14.4 Mio. CHF – Gewinn je Aktie CHF 4.26

Solide Bilanz mit 55 % Eigenkapitalquote – Eigenkapitalrendite 7.5 %

Unveränderte Gewinnausschüttung von CHF 1.80 CHF je Aktie -
Ausschüttungsquote 42 %



32

Agenda

Überblick Frank Brinken, Vizepräsident des VR

Märkte und Technologien Walter Börsch, CEO

Finanzresultate Gerold Brütsch, CFO

Ausblick Walter Börsch, CEO

Offizielle Traktanden Frank Brinken, Vizepräsident des  VR



Wirtschaftlicher Ausblick
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Globaler Einkaufsmanagerindex positiv

Geschäftsklima in Deutschland deutlich besser

VDW Prognose Deutsche Werkzeugmaschinen-
Produktion 2015: + 5 %

Ungewisse Auswirkungen der CHF-Aufwertung auf Schweizer Werke

Source: VDW.
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Werkzeugmaschinenindustrie Deutschland (spanend)

Auftragseingang      Umsatzerlös

Anmerkung: indexierte Basis Umsatz 2010=100, Daten bis Februar 2015.
Quelle: Monatliche Auftragseingangsstatistiken VDMA, VDW.
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Cecimo MTIX bestätigt Prognose
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CECIMO MTIX

MTIX rollierend über 12 Monate

Anmerkung: Der MTIX ist ein Index, welcher auf der Börsenkapitalisierung von 23 führenden kotierten Werkzeugmaschinen-Herstellern basiert. Es gibt eine 
73 % Korrelation zwischen dem MTIX rollierend über 12 Monaten und den CECIMO Auftragseingängen. Der MTIX wird vom europäischen 
Branchenverband CECIMO publiziert.



Alle Zutaten des Erfolgs im Fokus
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S Sales

P Production excellence

I Innovation

C Customer Service

E Employees



Massnahmen zur Milderung der Auswirkungen des starken CHF
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Material
Nachverhandlung mit Lieferanten

Personal
Produktivitätssteigerung, kontinuierliche 
Verbesserung
Personaleinstellungen und -ersatz 
beschränkt auf kritische Stellen
Personalkostenreduktion durch erhöhte 
Arbeitszeiten und Reduktion der 
variablen Gehälter

Betriebskosten
Noch straffere Kostenkontrolle 
Überprüfung aller Ausgaben in CHF

Mittelfristige Massnahmen
Weitere Optimierung der Kostenbasis 
Wachsender Beschaffungsanteil in 
Euro



Finanzziele
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Erwartung 2015 1 Mittelfristige Ziele

Wachstum Auftragseingang FY 2015 = FY 2014 > 5 % p.a.

Umsatzwachstum FY 2015 > FY 2014 > 5 % p.a.

EBIT Marge FY 2015 ≤ FY 2014
8 % p.a. 
über Zyklus

Dividendenpolitik
35 - 50 % 

vom Reingewinn 
35 - 50 %

vom Reingewinn

¹ organisch, zu konstanten Währungskursen



Unternehmenskalender / Kontakt
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28.04.2015 Ex Date Dividendenauszahlung
29.04.2015 Record Date Dividendenauszahlung
30.04.2015 Payment Date Dividendenauszahlung
07.05.2015 Zwischeninformationen 1. Quartal 2015 
24.07.2015 Halbjahresbericht
03.11.2015 Zwischeninformationen 3. Quartal 2015
29.01.2016 Erste Informationen zum Jahresabschluss 2015
04.03.2016 Analysten und Bilanzmedienkonferenz in Zürich
23.04.2016 Generalversammlung in Rorschacherberg

Walter Börsch , CEO
Telefon +41 71 858 81 11, Fax +41 71 858 82 09 

Gerold Brütsch, CFO
Telefon +41 71 858 81 11, Fax +41 71 858 82 30

Further Information:

http://www.starrag.com   /   investor@starrag.com
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6. Verschiedenes
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Traktandum 1.1

42

Jahresbericht, Jahresrechnung und 
Konzernrechnung 2014

Der Verwaltungsrat beantragt, den Jahresbericht, di e 
Jahresrechnung und die Konzernrechnung 2014 zu 

genehmigen und die Berichte der Revisionsstelle zur  
Kenntnis zu nehmen.



Traktandum 1.2
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Vergütungsbericht 2014

Der Verwaltungsrat beantragt, den Vergütungsbericht  2014 in 
einer nicht bindenden Konsultativabstimmung zu 

genehmigen.



Traktandum 2.1
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Verwendung des Bilanzgewinnes

Antrag des Verwaltungsrats über 
die Verwendung des Bilanzgewinnes:

Gewinnvortrag aus Vorjahr TCHF 54'953 
Reingewinn TCHF 5‘809  
Vortrag auf neue Rechnung TCHF 60‘762 



Traktandum 2.2
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Dividende aus Kapitaleinlagen (Agio)

Antrag des Verwaltungsrats über die Verwendung der 
Reserven aus Kapitaleinlagen:

Gesetzliche Reserven aus Kapitaleinlagen (ab 1997) T CHF 72'961 

Verrechnungssteuerfreie Ausschüttung CHF 1.80 je 
Namenaktie TCHF -6'048 

Vortrag auf neue Rechnung TCHF 66‘913 



Traktandum 3
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Entlastung des Verwaltungsrats

Der Verwaltungsrat beantragt, den 
Verwaltungsratsmitgliedern Entlastung zu erteilen.



Traktandum 4.1
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Gesamtvergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats 
von der ordentlichen Generalversammlung 2015 bis zu r 

ordentlichen Generalversammlung 2016

Der Verwaltungsrat beantragt, einen Betrag von 
CHF 1’160’000 als maximale Gesamtvergütung des 

Verwaltungsrats für die Zeitspanne von der ordentli chen 
Generalversammlung bis zur ordentlichen 

Generalversammlung 2016 zu genehmigen.



Traktandum 4.2
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Gesamtvergütung der Mitglieder der Geschäftsleitung  
für das nächste Geschäftsjahr, d.h. 2016

Der Verwaltungsrat beantragt, einen Betrag von 
CHF 4’740’000 als maximale Gesamtvergütung der 

Geschäftsleitung für das Geschäftsjahr 2016 zu gene hmigen.



Traktandum 5.1
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Wahlen in den Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat beantragt die individuelle Wahl der 
folgenden Personen in den Verwaltungsrat je für ein e 

Amtsdauer bis zum Abschluss der ordentlichen 
Generalversammlung 2016:

5.1.1 Walter Fust
5.1.2 Prof. Dr. Christian Belz
5.1.3 Adrian Stürm
5.1.4 Prof. Dr. Frank Brinken
5.1.5 Daniel Frutig



Traktandum 5.2
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Wahl des Verwaltungsratspräsidenten

Der Verwaltungsrat beantragt die Wahl von Daniel Fr utig als 
Verwaltungsratspräsident für eine Amtsdauer bis zum  

Abschluss der ordentlichen Generalversammlung 2016.
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Traktandum 5.3

Wahl eines Vergütungsausschusses

Der Verwaltungsrat beantragt die individuelle Wahl von 
folgenden Verwaltungsräten in den Vergütungsausschu sses:

5.3.1 Walter Fust
5.3.2 Prof. Dr. Frank Brinken

je für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der ordentl ichen 
Generalversammlung 2016.



Traktandum 5.4
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Wahl der Revisionsstelle

Der Verwaltungsrat beantragt die Wahl der 
PricewaterhouseCoopers AG, St. Gallen, als Revision sstelle 

der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2015.



Traktandum 5.5

53

Wahl des unabhängigen Stimmrechtsvertreters

Der Verwaltungsrat beantragt die Wahl von Rechtsanw alt 
lic.iur. Jürg Jakob, Rohner Thurnherr Wiget & Partner,  

Rosenbergstrasse 42b, 9000 St. Gallen als unabhängi ger 
Stimmrechtsvertreter für eine Amtsdauer bis zum Abs chluss 

der ordentlichen Generalversammlung 2016.



Traktandum 6

54

Verschiedenes



Apéro

5555

Die nächste Generalversammlung findet
wieder an einem Samstag statt und zwar am
23. April 2016 , ab 10:30 Uhr
in der Mehrzweckhalle, 9404 Rorschacherberg

Gerne laden wir Sie nun zu 
einem Apéro mit kleinem 

Stehlunch ein.

Herzlichen Dank für Ihr 
Interesse!


